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wieder Italiener abgeschnitten!
Große Zortjchritte im Piavetal

abwärts velluno.
Unsere Ueberlegenheil in den Luftkämpfen

des Oktober.
IV. 1 .-8 . Großes Hauptquartier , 12. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Äriegsschnnplatz.
Kurzer Feuerüberfall am frühen Morgen leitete eineil

englischen Teilangriff ein , der nordwestlich von Passchen¬
do  e l e einsetzte. Er wurde a b g e w i e s e n. Am Tage blieb
die Gefechtstätigkeit in Flandern auf Störnngsfeuer der
Artillerien  beschränkt ; sie lebte am Abend im Dser-
gebiet zu großer Stärke auf . 0

Auf der übrigen Westfront keine wesentlichen Ereignisse.

Leutnant Müller errang seine « 33 . Luftsieg.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Besonderes.

Mazedonische Front . ,
Im Cernabogen nahm die Feuertätigkeit am Abend er¬

heblich zu. . ,
Italienische Front.

Tatkräftiges Zusammenwirken württembergifcher und öfter-
reichiich-ungarifcher GebirgStruppen verlegte dem im oberen
P i a v e t a l e zuriickweichenden Feind ' bei Longarone
den Weg.

Ist NNO Italiener mutzten sich ergeben.
Zahlreiches GeschStzuraterial und Kriegs-

gerät  wurde erbeutet.
Unsere von Bellnno  die Piave abwärts  vorgc-

drnngenen Truppen stehen vor Feltrc.
An der unteren Piave nichts NeneS.

Im Oktober betrugen die Verluste der feindlichen L u f t-
streitkräfte  an den deutschen Fronten g Fessel¬
ballone und 214 Flugzeuge,  von denen 149 hinter'
Unseren Linien , die übrigen jenseits der gegnerischen
Stellungen erkennbar abgesiürzt sind.

Wir verloren im Lnstkumpf 67 Flugzeuge und einen
Fesselballon.

Der Erste Generalauartrermeister : Ludendorff.

Der neue Umsturz in Rußland.
Oer Gegenschlag tterenskis im Gange.

Blutige Kämpfe vor Petersburg?
XV. T. H. Wien, 12. Nov.' (Drahtbericht .) TaS

KrieaSpresirguartier meldet: über die verworrene
Loge  in Russland. wo es möglicherweise znm offenen
Bürgerkrieg  gekommen ist, geben folgende Auf.
rufe und Mcldunarn aus dem Lager Kerenskis
ein Bild.

1. An alle Truppen des Petersburger
Militärs czirkS ! Ich, der M i n i st e r p r ä si.
dent  der zritwriligen Regierung und Höchstkomma"-
dircnder der bewaffneten Macht der russischen Republik,
bin beute an der Spitze der dem B,atcrland  er¬
gebenen Truppen eingctroffen. Ich befehle allen Trup¬
pen des Petersburger Militärbezirks , welche entweder
infolge Mls-vrrständnisses oder Zwangs sich der Bande
der Verräter  dsc V a t e r I an d s und der R c v p-
l u 1i o n angrschlvssen haben, nicht eine Stunde ' zu
zö gern und zur Erfüllung ihrer Pflicht zurückzukchren.
Dieser Besebl ist allen Kompagnien, Kommandanten,
Batterien , Eskadronen und Sotnien zu vcrlautbaren.
Der Ministerpräsident der zeitweiligen Regierung und
Hösiistkl'wmandierendcr : Kerenski.

2. An die Truppen St . Petersburgs!  Dre
der ruhinvssllrn Rrvolntinn und dem Lande treuen
Truppen de, Front sind an die Hauptstadt herangckom-
men, damit kein nnschuldigrs Blut veraoffen werde.
B e r I>ii >t r t diejenigen, welche euch betrogen habe»
und welche das Land verderben und -vcregten, damit
man weis., welche Regimenter ihrer Pflicht treu
sind, entsendet Delegationen zu den anmarschierenden
Truppen der Front Der Rat der allrusiis-hen Komitees
zur Rettung des Landes und der Revolntionskonnnissar
des St . Petersburger Militärbezirks : MalewSk:

3. Landes - und revolutionstreu c Trup¬
pen'  In voller Eintracht mit dem Rat des Verbandes
des Kosakenherres und mit allen demokratischen Or "ani-
sationcn baben wir gestern Zarskojc Selo und die Radio
telegraphenbariptstation beseht. Die Aufrührer
ziehen sich in u n g e o r d u e t e n H a n f e n nach
Petersburg  zurück. Gegen austretende Plünderer
pnd Gewalttäter wird mit den entschiedenste« Mitteln

vorqegnngrn werden. Die mit geraubtem  Gut Ge-
failgengrnvmmenen werden aus dem Ort des Ver¬
brechens sofort erschoss  e n. Die des Au fr  u h r s
Schuldigen werden dem revolutionäre « Militärgerrcht
übergeben. . . . ^

4. An die A r m e e o r g a n i sa t io n e n und K o m-
missarc!  In Petersburg wird die Empörung
gegen die  B o lsch  e w ik  i s immer gr o st er . Heute
kam cs , zu rsfenrn Auftritten gegen iu\ _ In den
Strassen kam cs pcrscbiedkner Orts zuSchiessercien.
Der Fernsprecher  ist von Junkern nnd von dem
Alloemeinen Armcrausschnssbesetzt, welche die Wache der
Bolschev'ikrs verdrängt  hat . In Moskau  ist dre
Rote Garde geschlagen . Gegen Abend  wird
Kerenski vor Pktersburg stehen. Die Verbindung mit
ihm ist hergestrllt Eine Delegation des Komitees zur
Rettung hat sich zu Kerenski begeben. Die Beendigung
dks Abenteuers  der Bolschewikis ist eine Frage
der nächsten Tage und Stunden.  Für seine
mögliche planmäßige Beendigung ist der Zusammen¬
schluss aller Kräfte der Demokratie und des Allrussischen
Ausschusses zur Errettung des Vaterlandes und der
Revolution notwendig. Der Kommissar des Höchst-
kommandierendkn. . ^

Allem Anschein Irach wird rn und nm Petersburg
zwischen den Anhängern beider Parteien blutig ge¬
kämpft . Tic russische Marine steht völlig,  von der
Landsront weitaus drr größte Teil  auf der Seite
der V v l i chc w i k i s.

Lenin Ministerpräsident.
Auch alle anderen Minister Maximalisten!

W . T.-B. Kopenhagen , 11. Nov . Der Petersburger
Korrespondent des norwegischen Blattes „TidouLtegn"
drahtet : Der Arbeiter - und Soldatenrat setzte einen Aus¬
schuß ein . dessen Präffde it 2 e n i n ist und zugleich Minister¬
präsident . Trotzky  ist Minister des Äußern ; auch alle
übrigen Ministerposten sind mit Maximalisten  besetzt.
Der Rat ist zurzeit Heer der Lage in Petersburg , seine Sol¬
daten patrouillieren in den Straßen . Die Revolution ging
mit eure - bewundernswerten Organisation  vor
sich, ohne Tumult und Plünderung . Me Brnkerr und großen
Geschäfte wurden geschloffen, der Rat verlangte aber ihre so¬
fortige Öffnung . Der Rrt stieß auf große Schwierigkeiten,
da das Stadtobe chaupt und die Stadtverordnetenversammlung
sich weigerten , die neue Regierung anzuerkennen . Kerenski
hält sich mit Alexejew und Kornilow  im Haupt¬
quartier auf.

Aus Moskau  wird bestätigt , daß die Maximalisten auch
dort die Oberhand  bekamen . Da ? Blatt „Sozialdemo¬
kraten" gibt eine Äußerung des Vertreters des russischen
Bauernvats und der sozialrevolutionären Partei , Rnbanowitsch,
wieder , der mit einem Handschreiben Kerenskis  an
P a i n l e v ö in Paris cingetcoften ist. Rnbanowitsch erklärte
gegenüber einem Pariser Blatte , man dürfe in Frankreich
angesichts der russischen Kriegsmüdigkeit  nicht ver-
geffen , daß die ruffischen Bauern im Kriege mebrerc Millio¬
nen Tote , 6 Millionen Verwundete und 5 Millionen Ge¬
fangene rsseiten.
Werschowski bolschewistischer Mllitärdisttator?

— Berlin , 12. Nov . (zb.) Der bisherige russische
Kriegsminister Werschowski,  der von Kerenski kurz vor
der jüngsten Umwälzung nach dem Kloster Palaan ver¬
bannt  worden war , , st nach der „Voss. Ztg ." nach Peters-
bura zurückgsbrrcht und von den neuen Machthoberii im
Triumph  tzmpfangen worden . Er hat die L e i t u n g d e S
K r i c g s m i n i st e r i u m S wieder übe-momme» und es er¬
scheint nicht ausgeschlossen , daß ihm die Militärdiktatur über-
tragen niid . Angeblich sollte er sich am 10. November nach
Luga  tcgcken , wo di^ neuen Machthaber größere Truppcn-
maffen zusammengezogen haben , um den rund 7 Batailloüen,
über die Kerenski  verfügt , den Weg nach Petersburg zu
versperren.

nie neuen Machthaber an poinearü und
L'oyd George.

Br . Kopenhagen , 12. Nov . (Eig . Drahtbericht . zb.) Der
Kongreß der Arbeiter - und Soldatenräte Allrußlands richtete
an Poincare und Lloyd George Telegramme , worin diese
aufgefordert wurden , ine in Frankreich und an der Salonikier
Front befindlichen ruffischen Truppen von der innerpolitischen
Umwälzung in Rußland Mitteilung zu machen und sie, so¬
bald eS die Umstände zulaffen , in die Heimat zurückzuscndcn.
Ferner wird in einem Telegramm Frankreich und England
anbeimgestellt , ihre iir Rußland befindlichen Offiziere und
Instrukteure abzüöerusen . "

Lenins Vorgehen gegen den englischen Botschafter.
- Berlin , 12 Nov. Wie der „Bert . Lok.-Anz." mel¬

det, ließ Lenin B u cha n a n mitteilm , e: rate ihm tu
seinem eigenen  Interesse , sich jeder Einmischung in

die innenpolitischen Angelegenheiten Rußlands zu ent¬
halt  e n. Lenin toll auf die Festnahme Kerenskls um
so mehr Wert legen, als sich zahlreiche Dokumente, dar-
unter Verträge mit den Alliierten,  hu per¬
sönlichen Besitze Kerenskis befinden.
Die Besorgnisse der Entente vor dem Kbfall

Ruhlands.
^V -T .-B . Bern, 11. Nov. Der „Temps" würdigt das Wert

K e r e » S ki S : Sein greßer Irrtum sei es gewesen, Saß er geglaubt
bake, gehandelt zu haben, wer.« er gesprochen habe. Die Wesimächte.
die unter dem russischen Zusammenbruch so schwer litten, hätten
Mühe, einem jeden Gerechtigkeit widersahreu zu lassen. Der Fall
Kerenski könne rlchr als eine Episode der tnneren Politik Rußlands
betrachtet werden, die W c stm ä chl e seien deshalb nicht berechtigt
abzuwarten, bis der Sturz Kcrenskis internationali Folge» habe.
Aus detitschcn Blättern eriehe man, daß Deutschland wünsche. Ruß.
land möchte den Westmächten drohen, sie im Stich zu lassen. Ruß¬
land würde durch diese Drohung alle Alliierten zu Verhand-
lungen mit Deutschland  veranlassen . Die Maxima-
listen  seien cheaustraor, kiest Erpressung  durchzufuhren, die
Symptome dakür seien schon in der Proklamation ves Arbeiter- und
Soldarcnrates ersichtlich. Die Alliierten seien g e w a r n t und wür-
den den kommenden Manörctu nicht unvewaffnet gegenüberstehen.
Auf militärischem Gcdiete müsse- man die ganze Autorität vereinigen
und auf politischem Eckicte jetzt schon einen Aktionsplan sest-
legen,  der alle Möplichkiiteuberücksichtige. Man brauche Deutsch¬
land wirklich nickt die Initiative und das Vorrecht zu überlassen,
allein  die Ereixiiiffe in Rußland ausnutzen zu können.

Ablehnende kjaltung der Entente getzenüber
dem russischen Zriedensverlongen?

Br.  Zürich, 12. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Infor¬
mierte Ententekreise erklärten der Schweizerischen Tele-
graphen -Jnformaticn , die Ententeregierungen würden
unter keinen Umständen  der Beschickung der von den
ruffrschen Arbeiter - und Soldat rnräten vorgeschlagenen Kon-
ferenz ?vstimmen . Aber auch von Schritten eine » ulti»
matischen  Charakters in Petersburg  wert « abge¬
sehen  werden . ■

Die französische Kabinettskrise.
' Ein Konzcntrationskabrnett Elemencrau.

Br.  Zürich. 12. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Aus
Paris wird gemeldet : Die Kabinettskrise dauert  an.
Zurzeit finden Verhandlungen über die Bildung etaes
Konzentrattonskabinetts Clemenceau statt. ^
Oie Vorbereitungen zu dem grotzen Nriegsrat

in Versailles.
Br . Genf , 12 . Nov . (Eig . Drahtbericht . zb .) Nach einer

Meldung des Matin " werden in Versailles  schon leb-
hafte Vorbereitungen für den Kciegsrat getroffen , der am
19. Ror-emter He Vertreter der französischen , eng¬
lischen , italenischen und amerikanischen
Generalität vereinigen soll. Auch Politiker  sollen Sitz
und Stimme in den Beratungen haben. Von ffanzösischer
Seite wird General FoÄ,  unterstützt von Staatsminister
DoUmergue,  der ständige Beirat des Ministerpräsidenten
sein Unter den übrigen Teilnehmern des grotzen KriegS-
rats werden bisher nur C a d o r n a fux Italien und
Wilson  für England genannt . Näheres über dre Organl»
sotten des Kriegscates will Painlevö in geheimen Sstzungc«
der Kammer und des Senats mitteilen.

Lloyd George in Paris.
W . T.-B Paris , 12. Nov. (Drahtbericht.) Lloyd

George ist heute früh hier angekommen,
ver Zwiespalt zwischen Lloyd George u. Ktzqukth.

— Haag , 12. Nov . (zb.s Der Kampf zwischen Lloyd
George und Asquith tritt im Vordergrund der öffentlichen
Meinung Englands immer deutlicher  zut r>fe. Wie die
„Voss. Ztg ." berichtet, haben sich die Freunde Lloyd Georges
genöttgt gesehen , e>ne neue Propagandaliteratnr
für die Kriegszwecke hechrizustihren.

Oie Lldmiralstabsmeldung.
W . T.-B. Berlin , 11. Nov. (Amtlich .) Im englischen

Kanal vernichtete eines unserer llnteeseeboote neuerdings
vier Dampfer mit

über 13 000 Brntttiregistertonnen.
wovon drei bewaffnet waren . Einer davin hatte das Aus¬
sehen oes englischen Dampfe :s „Ellington ", ein anderer
führte den Namen „Gulli ", war wahrscheinlich italienischer
Natumalttöt . ' Der Chef des AdmicalsrubeS der Marine.

Zwei brasilianische Handelsdampfer vernichtete
Br . Genf , 12. Nov. (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus

Lissabon wird gedrahtet : Nach amtlicher Meldung wurden
zwei brastlrauische Handelsschiffe im Hrfen von St . Vincenz
iw Archipel der . Kap-Vxrdischen-Juseln torpediert . DaA
Unterjeeboot verschwand, bevor dir Küsteakanoue » fe uerte « ,



griff g. Montag, 12. November 1917. _
Arbeiterunruhku in englischen Industriestädten.
Sr . Basel, 12. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Dem

„Basler Anzeiger" zufolge ist eS neuerdings in Glasgow
und B i r m ia; ham  411 Arbests.'steriks und Unruhen ge¬
kommen, über welche Vorgänge man aber infolge der Zensur
nichts wkitecrs erfährt . Etwa 100 000 Kohle rrrbeiter von
Vieles traten wegen Unzufriedenheit über die Ernährung in
den AuSstand.

French weist auf dir Möglichkeit eines EinfaÜs in
England hin.

W. T.-B. Bern, 12. Nov. (Drahtbericht.) Lord French
sagte in einer Versammlung freiwilliger Motorfahrer in
London : Wir können nicht wissen, ob nicht unsere letzte über?
raschung ein Eiirö.ill in England sein wird. Jeder Soldat
lernt , obwohl es nicht jeder beherzigt, daß im Kriege Uner¬
wartetes  geschieht. Wenn je, so erteilte dieser Krieg den
Menschen diese Lehre. Ter Krieg war seit August 1914 bis
vor zwei Tagen eine lange Kettevan Überraschungen
für Freund wie für Feind . Wir erleben alle die größten
Überraschungen. Ich- kennt die letzte, die vielleicht die größte
von. asten ist, nämlich daS, was jetzt in N o r d i t a l i e n vor
sich geht. ES ist aber durchaus möglich, daß wir weitere
Überrcschlingen erleben werden, nämlich einen Einfall.
Ich wünsche, daß Ihr verstehen möchtê daß sie durchaus im
Bereich der Möglichkeit liegt, woraus sich für u : ;- ergibt, daß
Wir auf alle- vorbereitet sein müssen.

Die Vergeltung an Italien.
Die Zvrt chritte bet Kslago und velluno.
W. T.-B. Wien, 11. Nov. Aus dem KriegSpreflequartier

wird gemeldet : Dre starken Gegenangriffe der Italiener im
Raume von Asiago  sind vollkommen gescheitert.
In unübertrefflichem Elan haben die k. und k. Truppen aus
der Hochfläche der Siebengemeinden dem Gegner wichtige
Höhen st ellungen  entrisse r. Im Gebirge weiter nörd¬
lich streben unsere Kolonnen unaufhrltsrm gegen den Süd¬
teil von F e l t r e s e zu. Teile der in der Ebene Vordringen»
den verbündeten Stc -itkräste Haber nrch Zurückweisung der
Italiener hinter die Piave  unter Bewältigung außer¬
ordentlicher Marschleistungen  gegen Belluno
einschwenkend,  heute diese Stadt erreicht. Diese Fort-
schritte beweisen di; Leistungen von Führung und Truppen
in raschem Eingreifen bei stets wechselnden Lagen und
deren unübertrefflichen Angriffsgeist und Heldenmut.

vle steigende vesorgnir lm Lande.
— Beclir , 12. Nov. (zb.) über die steigende Besorgnis

M Italien heißt es im „B. T." : Die deutsch-östcrreichisch-
ungarische Offensive steigert die Besorgnis der tief er¬
regten öffentlichen Meinung.  In Mailand wur¬
den alle Theater und BergnügungSlokale geschloffen. Viele
veiche Leute stellen ihre Villen für Lrzarettzweckc zur Ver¬
fügung. Die Erregung in der Bevölkerung ist trotz aller
schönen Phrasen ungeheuer.  Wer eS vermag, begibt sich
nach Mittel -Italien.

Ein Aufruf des Königs von Italien.
W . T .-B. Rom» 12. Nov. (Dreht vrricht.) Der König und

die Mitglieder der Negierung erließen einen gemeinfoimen
Aufruf . in dem das dialienifche Volk zum Aushalten nah
Ertragen  der schweren Opfer , v>tlche di« gegenwärtige
Loge von allen Italienern erheische, cryrutigt wird . Der Kön'g
fpriebt die bestimmte Zuversicht aus . daß der Sieg  trotz allen
WechfÄfällen auf der Seite der Entente verbleibe.

Bulgariens nationale Einheit als berechtigtes
ririegsziel.

W . T.-B. Sofia , 11. Nov. Die" Sobranje hat sich nach
einer Rede tes Ministerpräsidenten Radoklawow brs zum
1. Dezember vertagt . — Der Ministerpräsident hatte auSge-
führt : Tie Kriegsziele Bulgariens sind bekannt, nämlich die
Einigung Bulgariens  innerhalb feiner geschichtlichen
Grenzen durch Wiedergutmachung der auf dem Berliner
Kongreß und von Bukarest verübten Unbill. Wir wollen
Mazedonien , die Dobrudscha  und die vor der Auf¬
richtung dek bulgorischen Staate ? von den Serben  ge¬
raubten lulgarischen Gebiete. Diesen Zielen liegen nur.
berechtigte  Ansprüche zugrunde . Wir setzten sie den
Verbündctcn und den Neutralen auseinander und niemand
kann eogcgeu etwas einzuwenden finden, da wi«- rm Gründe
nur dre Verwirklichung der nationalen Einheit  und
die erwarteten Genugtuungen im Auge haben.

Herr v. Bayer behSlt fein Neichstaosmandaf.
— Berlin, 12 Nov Der fortschrittliche NeichStogSabcieordnete

V. Pover, der fünttige Vizekanzler, beabsichtigt, dem „B. T." zufolge,

Restden;-Theatrr.
SamStag , den 10. Nov.: „Turandot , Prinzessin von

China". Ein trogi'lomlscheS Märchen in 5 Mten (7 Bildern)
nach Gozgi von Friedrich v. Schiller.

Der Abend am SamStog im Rssiderrz-Theater war voller
Eigenart und Heimbicher Reize. Dr . Hermann Rauch hatte
keine Müihe gescheut, um Schillers Märchen würdig aufzufüh-
r«n und so dem großen Toten ein« wirkliche Eh ' urig zu brin¬
gen. Ddit 'uutiger Hand wußte er den Kern der Ha.ndlmtg
von allzu vielem und überflüssigem Beiwerk zu befreien, die
Handlung einheitlich uud kurziveilig zufammenzuziehvn und,
neben dem Ernst dieses Märcheus auch den Humor 'heraus-
zu arbeiten , die chinesische Stmimurg.

Die Reformbühne wurde geschickt ausgerrutzt und mit
wenigen, sprrsam angebrackten Dekorationen dem jeweiligen
Akt den gewünschten E'-arakrer gegebene Tie Farben bsr
Kostüm«, gut gegeneinander abgestimmt, muteten künstlerisch
und harmonisch an . Auch die Lichtessekte trugen das Ihrige
zum (Minden der Ganzem bei. So nar es von sehr feiner
Wirkung, um mir «im Beispiel hsraoSzugleisen , als o:r
Himmel sich plötzlich blutrot färbte, da die Hinrichlumg der
Freier Turandot « zur Spruche kam. Und einen besonderen
Reiz wußte Dr . Rauch der Vorstellung dadurch zu verleihen,
daß er die Rolle der Turandot mit der Naiven besetzte und
r-icht wie das sonst üblich ist. der Heroine übertrug . So konnte
er auch ganz zum Schluß Gozzi, den Verfasser des Urtextes,
zu Worte kommen lassen und dem Aroeubstck wieder zu
seinem Recht nrhelfen , den -Schiller bei seiner freien über,
setzung und Neugestaltung verwarf . Turamdot tat von der

' . Slbenb-TluSgave. Grstev -Starr. Vrr.  57S.
nicht auS dem Sleich-laci miSzûcheidw. Er will fern Mandat für
Reutlingen-rübinge» b e i b ch a l t en. Er lege Wert darauf, daß
von feiner Lnieilnung zum Bevrllmöchtrgten zum Bunde «,
rat Ab  ft and  gemrnmen wcrhe.

> Wiesbadener Nachrichten.
Vr. pauk Rohrbach über deutschen Frieden und

deutsche Sutzunft.
«Wo führt der Weg zum deutschen Frieden umd zur deut¬

schen Zukunft ?" Diese bedeutsame Frage stellte sich hier am
SamStogvbend Dr . Paul Rahrbach  vor einer stattlichen
Zuhörerschaft im Festsaal der „Tirrirgesellschoft". Mit großer
Spannung erwartete mau die Antwort hieraus auS dem
Mund riese? bekannten KelonialpotttikerS Sie lautete : „Wir
werden den Frieden nicht durch irgend welche Sonderverhand-
lungeu , weder mit Rußland noch mit Italien , erreichen, son¬
dern ihn nur auf dem Wege über England  bekom-
men. Wenn d-e Engländer genug hoben — und vaS dürfte
freilich gar bald fein —, dann gstl es. einen deutschen Frieden
zu erreichen und unsere Zukunft ein- für allemal snhorzu-
stellen." Iliid Rohnbach machte für seine Meinung Gründe
gellend, die sich -hören lassen. Er glaubt , daß. wenn jetzt
wirklich die maximalistischem Führer in Rußland . Lcmn und
Trohky, em Friedensangebot machteir. dies mcbr ihren inter-
twrtirm-cien GesrnmungSgenoffen als den Regierungen der
Mittelmächte gelte und überdies mit dem phantastischem Hin¬
tergedanken geschehe, in allen übrigen Ländern gleichfalls
revalutiomäre Bewegungen hervorzurusen . Wenn mau aber
mit den Maximalisten verhandele, genügend Autorität bei
ipnen vorausgesetzt,, dann könne dies nur bezüglichd«S moSko-a chen NußlaüdS geschehen,nicht aber betreffs der von Ruß¬

ehedem unterjochten Fremdvolker, wie die Polen,
Litauer , Esten usw., die mit den Russen eigentlich nie atwaS
gemein hotten , und die sowieso — ganz gleich, unter welcher
Regierungsform — über kurz oder lang von Rußland ab-
fallon und ihren Anschluß an die deutsche, die mitteleuropäi¬
sche Kultur suchen werden. Man müsse im Auge behalten,
daß die russische Gefcchr nach wie vor die größte für unS auf
dem Festland sei. CS gelte, das „geographische Ge¬
sang  n >S", in denr wir unS befinden, zu sprengen uud vor
allem Rückenfreibeit  nach dem Osten zu gewinnen . WaS
die Italiener  betrifft , so werde England sicher alles ver¬
suchen. sie bei der Stinge zu halten und daS Setzte auS dem
Volk hevauSzuliolens jedenfalls solle man sich auch nach diesrr
Seite k- 'ner Täilschung über «inen Sonderfrieden hing eben,
obwohl die großen Masten des italienischen Volkes kriegs.
müder denn je 'eien.

Die Entw 'ckliinq der Dinar werde freilich für England
selbst mehr und mehr zur größten Gefahr und lege ihm den
Gedanken an den Frieden nabe. Die zynische Betrachtung-
weise Grehs bei AuSbrudi des Kriegs. England habe bei einer
Bewiligung an d'efem Krstg eher zu Löwinnen, als zu ver¬
lieren . fei dort längst einer anderen Meinung gewichen, und
man lebe jenseits de? Kanals heute schon in banger Sorge,
daß di« Führung der, angelsächsischenWelt an die A m e -
rikaner  übergehen könne! Enen deutschen Frieden gegen¬
über England können wir nur daiin erreichen — so meint«
der Redner —, wenn wir uns von feinem Druck in geogra¬
phischer Hinsicht befreien. Deutschlands Weltmacht
sei auf die Ein - und Ausfuhr durch die Nordsee angewiesen,
England aber liege als schließender Riegel vor der Nordsee.
Gegen diese Druckstelle Englands ai 's der deutschen LebenS-
linie müßten wir eine Gegendruck st ellung auf der
englischen Lebenslinie  finden , die von Gibrolltar
nach Jirdien geht. DaS flandrische Problem sei also — immer
nur geographisch betrachtet — nicht das entscheidend« gegen¬
über Englarch, sondern unser Bündnis mit Österreich-Ungarn,
Bulgarien und der Türkei sei weiter auSzuboven und gemein-
kam mit dieser mitteleuropäischen Genossenschaft «ine mÄstä-

-rische Basis zu schassen, um jederzeit einen tödlichen Angrifi
auf den SueSkanal.  den Lebensnerv Englands , führen zu
können. ES dürfe deshalb auch keine-» Frrcdensfchluß aus
Kosten der Türkei geben, und wenn sich di« Engländer m
Palästina und Syrien jetzt militäri 'sch auch mich so sehp an¬
strengten. Je länger wir auShälten . dssto eher we.rd« em
deutscher Frieden und eine deutsche Zulun st zu erzielen sein,
schliß der Redner unter einmütigem Beifall. e.

— Geheimrat Professor Dr. Heinrich FresrnkuS, einer
unserer bekanntesten und angesehensten Mitbürger , feiert
morgen se-nen, 7 0 G e b u r t st a g. H. Fresenius wurde ,rl»
ältester Sobn des berühmten Chemikers und Professors am
heuzoglich-nassauischen landwirtschaftlichen Institut Dr.
RemigiuSFreseniusam  14 . November 1847 in Wies¬
baden, geboren. Seine Schulbildung erbivlf er nach Beend:-

Bühne herunter allen Dtännsrn im Haus« artig Abbitte und
briannite sich als vollständig bekehrt. Die Rolle der kaltherz,'-
gen. dann so heiß liebenden Prinzessin lag in den Händen
von Fräülein Hold,  diesen Hcrnden. die sie so gut chinesisch
zu halten verstand, di? so ganz und stilccht zu ihrer übrigen
Maske paßten ! Sie war wirklich cntziickeNd onzusehen ia
ihrer graziösen Zierlichkett. und als sie im Divan den Schleuer
^öste und dem kühnen Freier sag'e : „Sieh her und bleibe
deiner Sinne Meister", da *onnte man desten Verwirrung
wohl verstehen. Frä -' lein Hold gelangen die Ausbrüche des
PanterckätzchenSsehr überzeugend , si/verstand eS aber arch,
trotz ihrer Puppig,keit, boheiiSroll zu wirken. Ihr Partner
Herr Eh an den bsrköaperte den Märchenprinzen Kalif
äußerlich geraüszu blendend und makölles. Daß seine ga-ize
Leistung aber auch mcr äußerlich anmutote . ist freilich zu be¬
dauern . Foau H a u s a als dartarische Prinzessin Adelma
ivar gleich gilt in ihrer werbenden Diel'« später in ihrem auf-
lodernden Haß. Herr Flieser  wirkte sehr drollig al,
Turandof » Pater , noch dwllkaer Herr Kleinke  als Hav« ns.
wächtor Auch die Herren Bugge , Onno  uud Schrnck
verdienen lobende Erwähnung . — Die Aufnahme des
Märchen» war eine sehr warme. Dr . Rauch und den Haupt,
darstellevn wurde lebhaft zugejrbelt . L . v. N.

Meine Thermik.
Theater und Literatur. Gräfin Josephine L e i n i n g « rr-

Westerburg,  Verfasserin mehrerer Erzählungen , ist in
Kassel  nn gchen Alter von 82  Fahren gestorben. Sie war
mit den König-n Otto and Lrtdwig von Bayern zusammen er¬
zogen und erzählt davon «ntereffaut en ihrem Buche . Erlebto»
und Fabuliertes".

guug der Vorschule im Bendvrschen Institut in Weinheiw
a.  d . B. und dann im Gymnasr-um seiner Vcterstadt, das er
L sterm 1866 mit dem Mwduritatsexamcn verließ . Er studiec«
in Berlin und Leipzig Themi«, dient« als Einjähriger bei den
GarLeiwqgomenr und machte den deutsch- franzbsischen Krieg
als Leutnant tm Rheinischen Dragoner -Regiment Nr . b mit.
Er nahm an zahlreichen Gefechten und zwei großen Schlachten
teil und kehrte mit dem Eisern » -. Kreuz geschmückt in sein
Vaterland zurück. Im Jahre 1672 wirkte er ein Jahr lang
als Assistent des berühmten Chemikers Kolke in Leipzig und
erwarb ,sich dort auch den Doktortitvl. 8?nn Jabre 1872 an
ließ er sich dauernd hier nieder und wrrkte zunächst ai»
Assistent im Laboratorium seines Vaters , an welchem er bi»
heute ununterbrcchen tätig ist. Er war in allen Abteilungen
t-er Anstalt, te -ls äls Lehrer, teils als Vcrsieher beschäftigt,
und veranlaßte die im Anschluß an daS Laboratorium ent¬
standene ayrik iltirr -ck-emische Versuchsstation ; auch wurde er
DoitherauAgeber der Zeii ĉhritt für analytische Chemie, « n«
ier angesehensten wistenschcistlichen Zaitschristen Deutsch¬
lands 1885 bekam er den Titel „Profestcr " und 1bk>S den
eines „Geheimen Req-erungsratS ". Seit dein Tod seine»
Dat .-rS ist tz, Freien -US erster Lester deS Laboratoriums und
aller mit diesem zusammenhängenden Anstalten und Ver¬
öffentlichungen Er bat eS ve-sranden , den durch feinen Vater
begründeten Ruf des Laboratoriums als lMvrr -rogendstcr An¬
stalt für Mineral ami-ltsten. besonder» für Analysen von
Minevalguellen . -nicht nur z» erholten , sontern auch zu se»
weitern . Auch im bürqerliSen Leben betätigt« er sich in
umfassendster Meise als Mitalied de« Stadtverordn «te,nkolle»
giumS, der Größeren Kirckienaemeindsvertretuug usw. Noch
jetzt ist er Vorsitzender des „Vereins für Naturkunde ". Ein«
airSgeb re stete Tätigkeit als Sckiriftstelle" über chemisch« und
agrükultur-ch-em'iscbe Geaenstärdc brach,t« ihm eine große Reihe
von Auszeichnungen wistenscbaftlicher Vereine ein.

— Merkblatt für spglsamen Hel,betrieb . Im Anzeigen¬
teil kommt ein Merkblatt , um Abdvack. «nis da» wir ausdrück¬
lich Hinweisen und dessen Ausschneiden und Ausvewahren
zweckmäßig cricheiner: dürfte . Das Merkblatt soll kein« voll-
ffänoig; Hcis'.ingSanweisvng sein, sondern nur auf ein « An¬
zahl nleser.tlicher Momente b' Mvrisen. durch welch« Erspar¬
nisse erzielt ,wer dem können. Wenn b « Hinweise auch in ver¬
schiedenen Punkten SelbstversiändkicheS(V enibolten scheine« ,
so y,erden doch ert,chrungsgemäß dies« Sekbstveiständlich-
feitcrt am wenigsten -beachtet, » eil man di« Ersparnist « zu .ge¬
ring einschätzt. Bei dem großen Brennstofsmamgel sollte aber
jeder dwrauif bedacht sein, mit der Wärme so haushälterisch
wie möglich umzugehen und auch den geringsien Verlust zu
vermeiden.

— Personal-Noch, lchtk«. Dem Königl. Oberzüteroorsteker Lud-
wig Bernd  in Wiesbaden wurde der Charakter als RechnungSrat
verlieben.

— RektoreibPrüstmg. Am 8. November fand in Kassel die
Prüfung für Ncltercn statt. Er bestanden dott auch zwei Wies¬
badener Herren die Prüfung; Oberlehrer Graf,  Leirnc der Faber-
fchen Instituts , uud Karl DSringrr,  volksfchallehrer an d«
Schule in der Bleichstraße.

flus Provinz und Nachbarschaft.
si Bad Homburg v. d. H., IS. Nov. Ein schwerer  Hit«

flifidsfall  ereignite sich hrute mittag auf dem hiesigen Bahnhof.
Bei der AuSfabtt eines Zuges wurde ein Postkarren von der Lauf,
bank eines Wagens ersaßt und aus die Seite geschleud-rt. Dabei
winde der Oberpoftickassner ll>a t h e i in so unglücklich zwischen de»
Karren und einen Pteiler gedrückt, doß er lebenZgesährlichverletz» t»
das Krankenhaus geschasst wcrdeii mußte.

NklncLslsttzil.
Lmtlioks vevlrsnkurss ln Deutschland.

W. T.-P. Perlkn, 12 Novbr. (Drahtbtricht .) Tele ^ra*
phische Auszahlungen  für

Holland . 300 75 Q. IWc. 391 .35 » . Mr 155 litt - ,
Dänemark . . . .  937 .09 O. Mk. 397 . , » « »00 Kram
Schweden . . . . 333 .75 Q. Mk. 939 .93 5, < 100 Krone«
Norweeen . . . . 833 .95 O. Mk. 933 .75 1. < 100 Krön»
Schweiz . . . . 155 .75 Q. Mk. 159 .09 5, . 100 Pr,, « i
Oeaterreich ^ /nMrn . 94 .90 Q. Mt 44 .30 I. , 100 Kronen
Bulgarien . 80 .73 Q. Mt 81 .75 1. . DO Le«
Konstantinopel . . , 20 .35 O. Mk. 29 .43 % < Dirk , ft
Spanien . 138 .50 O. Mt 137 .50 5. . 100 Pejatia.

Ansländisohe Weehselkurs*
vr.  Amsterdam , 10. ifov. Wechsel auf Berlin 32.77%

(zuletzt OE,, auf Wier 2( 50 (2015 ), auf ckio Schwel* 51 25
(50.75), auf Kopenhypen 77.60 (79.50), auf Sto"kholm 89.00
(94 75). auf b'erv York — (227%), auf London 10.J8 (10.90),
auf Paris 40.25 (89.75) .

laduetr !« und IfaidaL
* Die Wotan-Werke, S -0 , Leipzig, schlagt ein* DivV

dende von 80 Pros; (i . V. 25 Proz.) vor.
• Die Spirituszentrale hat nach der „Frkf. Ztg," folgende

Preiserhöhungen  vorgenommen : für Spiritus zur
Abgabe an Apcthekei , Drogisten und ähnliche Abnehmer
uni 70 M. auf 800 M. pro Hektoliter, für Spiritus zur Esslg-
fa^rikation um 20 M. auf !!*) M. pro Hektoliter und für Spiri¬
tus zur Abgabe an die Heeresverwaltung für technisch*
Zwecke um 4 M. pro Hektoliter. Unverändert bleiben Brenn.
Spiritus und IriLkbrtuuitweinpreise für die Heeresverwal¬
tung.

— Die A.-D. für pharmazeutische Bedarfsartikel vorm
Wenderotli schlägt aus einem Nein gewinn von 273 347 &L
(189 863 M.) 9 Proz. (6 Proz.) Dividende vor.

Wettervoraussage für Dienstag , 13 November 1917
Y0b4 «rll «t orol ei *c1i»'n AM«ilunrd «8 / »reine i i £*r t » if|  u

Vorwiegend heiter , verbleibend» Morgennebel,
ste lenweise Nachtfrost.

Wasserstau ! des Rheins
. «m 11. Novo’nber.

Ffehrlah. M » l: 1.91 n »,ti U , »•« Vonl *t>a
Vaab , « 315 c < 9,3 < < « «
Uainx. < I Oi < < 11 *< « < «

Di« Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seitey.
H»ll»»ichriftleit«r : 9. HrgerHarft.

»eranti-ortN« ftlr d-utich- BoliM: 9. re,cr » ,k «: kür v >i«IanU>>«IiM,
Vr  phil . S Sturm;  für den Untrrha(mn(i«tfil; 0 ». Rauen »«rt;  ütl
Rachriih!' » au» Wieidadeu und he„ Rachdarbe,irlrn: g 0 .: 8 Gufenlc4;
iür « eri»>«i,al ; H. Dieienba -d: Mr  So-rl und Luftiabrl; I . B. t Biitiet;
fit  Sermi'chce» und den 0rieilasieu C Loiacker; iür den CandeltkeilW E»!

ftr die Anzeigen und Reilamen; H. »oruauf;  lamilich iu «hletd-den.
»ruckm» BuU% in 8 Scheileuderglche , H-f.0u<ddrucler>« im» itMeMi

»n Gchrtftieiiuug: U Hl l 0*
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A«ülle iUlEsüaDcntr im ftlöt unö ötren AiiWrigk!
Zum Besten des

„Kaiser - und Bolksdank 1917 "
soll im Monat Dezember eine Ausstellung von Photographie », Zeikhuungen usw.

„Unsere Wiesbadener Mgrauen im Weltkrieg"
statlfinde».

Die Ausstellung soll »eigen
wo unsere Wiesbadener waren — was sie geleistet

uns wie sie sich bewährt haben,
der Front und Etappe, im Schützengraben, am Geschütz, beim Sturm, auf beschwerlichem Marsch,

im Luftkampf und auf dem Weltmeere.
Unsere Wiesbadener Feldgrauen waren auch dabei!
Die Angehörigen werden gebeten, Photographien usw., die sie im Besitz haben oder sich von den

Feldgrauen schicken lassen können, für die Dauer der AuSnellung uns »ur Verfügung zu stellen. Für
Becgrösterungen sindw r besonders dankbar; aber das kleinste Bild, gerahmt oder ungcrahmt, auch Post¬
karten sind herzlich willkommen.

Auskunftserteilung und Annahmestelle: Königs . Schloß , Vorderhaus, Zimmer 10, täglich von
3 bis 5 Uhr und Sonntags von 10 bi» i2 Uhr.

Es wird gebeten, die Bilder bi« spätestens SamStag , den 24 . November einsenden
zu wollen.

Bezirkskomitee und KreiSkomitee
vom Roten Kreuz:

Dr . von Meister , Wirkt . Geh. Ob .-Reg ^Rat . Regierungspräsident,
Slässing , Geh . Ob .-Finanzrat , Oberbürgermeister der Residenzstrdt Wiesbaden.

Kaunnerherr von Heimbnrg , Königlicher Landrat , K. Polizeidirektor der Residenzstadt Wiesbaden.
Kreb », Generalleutnant z. D., EeichäftSführender Vorsitzender deS KreiSkomiteeS.

Der ArbeitSaizsschuß Wiesbaden
Kaiser- n. Volksdaur für Heer «. Flotte — Wechnachtszabe 1S17:

Generalleutnant z. D . Krebs » Vorsitzender , F683
iustizrat Alberti , Beigeordneter vorgman «. Referendar Lahm , Frau Ernst , Emil Hee », Ltadtältcster,
ofjuwelier Heimerdinger , Smil « tanser , Frau von ' eister , Stadt chulrat Mül er , Frau Reben,

freu Ro .-ther , varon v. d. Ropp , Oberregierungsrat Springorum , Generalkonsul Balentiner.

Monopol-Eichtspiele.
Wilhelms tr . 8, :: Vornehm « Lichtspiele.

Ernst Reicher
der geniale DeUktiv - Da *steiler

in

TelephonzelleKo.E
Ein neues Abenteuer des berühmten

Stuart Web hg.

Sie verkaterte Mumie.
Filmgroteske von Arthur Laadsberger
mit der bekannten Berliner Soubrette

Cläre Waldoff.
Künstler - Huhlk.

Ausgeführt von Herrn A. Bausch.
Di«Direktion des Kineplion Theaters.

MMtMS -Msl

mimtf
Totzheimer Ttr . 19. Fernruf 810.

Nur noch bi « Tonn rStag!

Laders
und das gr . Schlager »Programm

' 10 Attraktionen , u. a. :
Sechs Antouetts

Joh — Bar s Georg Hertel
S Schwester» Rostocks

Max Blume | Lola Eolitta
U. s. w. \ u. i. w.

palaft -Tabaret
10 erstklaff. Künstler u. Künstleriuneu

und Gastspiel des Tanzsterns

Wanda LeWsndswska.
Am Restaurant:

praterleben.
Ab Freitag , den 1«. Novemberr

Usllstand g neuer Kptelptan mit
hervorrsaende k Gastspielen.

Einen guten Ersatz für

wt .bsrl -! Mnei
erhalten Tie in der Drog.
Machenbeimer . Ecke Bi ».

-arckrina u D,tzh . Str.
Gut schäumende

Nasicr-Crcme
Kästner u . Jacobs,

TaunuSstratze 4.
Illelbe " Senfkörner

wieder eingetr . Dwgerie
Lacke. Taunutzstrabe 5.

li>!k«iNn wU
Auskunft ko ste»!«»._

Gummisohlen.
Der beste Erlab f. Leder.
Sorgt für den Winter.
Damrnsohlen 290 Mark.

13 Bleichstra ste 13.

We Akmr
werden gefärbt , gereinigt

u den bekannt billigen
'reisen . Färberei Döring,

ellntzstrahe 48.

Ämter
z.rhdonz- Lheatrr.

Montag , 12 . Rovbr.
Dutzend - u. Fünfzigerkarten

Gltig.

Der selige Kalduin
Ein F amilienspiel in 3 Akten
von 6 . Urban und W. Wolfs.
Musik von Walter Kollo.

Hermann Hildebrandt,
3 enther . . Fritz Äleinke

Dorothea , seine
Frau . C. Andree -Huvart

AloiS Pichert , desien
Schwager . Oskar Bugge

Auguste, seine
Frau . Hedw . v. Bendorf

Kurt , Assessor, beider
Sohn . . Gustav Schenck
HanS Rolf Hildebrandt,

beider Reise . Er ch Möller
Lilly Hildebrandt , deren
Nichte . M . Waldburg a. G.

Fritz Hildebrandt,
Komponist . Heinz KarguS

Dolore » . . . Else Bayer
Isidora Länglich . Inhaberin

einer Erziel,un iS-
Heimes

Elly
Milly
Cüly
Kelly
Nelly

ck*»■5 =S
2 3

Wilma Spohr
Elia Tillmann

^ . Edith WietHafe
L ^ Cäcilie Bester
' " Evi Woisert

Käthe Agte
Karo line Wendigkeit M .Agte
Muley Ha san . Rud . Onno
Franz , Diener bei Hermann

Hildebrand . Fritz Herborn
Minna , Stubenmädchen

bei Dolore » 6 . 0. Beauval
«nf . 7 . Ende nach »/,10Uht.

Rheinstr.

Morgen letzter Tag!
1. Filmd<*rAlwin Ntnss-
^ Soii«1917/18:

Das
Defizit |

'Detektiv - Abenteuer
in 4 Akten.

IAlwin Neussl
eis

|Tom Shark.
Stierkampf. Intr.

QDas GoldfischenH
Reizendes Lustspiel

in 2 Akten mit
Dora Krach.

V ergründete wochent .15 L,
Anfang ; 8, Ende 10 Uhr.

Letzte Vorführung
» ' /« Uhr.

Anabendlich 7 1/ , Uhr:
Der grosse

November -SSpielplan.

Biane

4 Bokaroffs4
Bulgarische Tanztruppe.

Lotte Forsting,
Vortrags mersterin.

Lieselottes
Akrobatenkinder

Max  Waldon
Imitator.

Lou& Carlo
Miniatur -, Gesangs - , Tanz-
und Verwandiungs - Duett.

3 Schwest. Lange
Humorist . Drahtseil - Akt.

BIN » aussrbae ’rien!
— <»iit «clieln —'

für e ne Platzkarte im
Walhalla - '*heater

gegen eine Vergütung von
50 */ • « " der Abendkasse

umzutauschen .'
Gültig bis 1 . Nov .wochent.

Preise der Plätze : Mk. 2.—, 1.20 , 88 Pf,
Plätze ohne Trinkzwang : Mk. 2.— und Mk . 1.—.

Sonntags 8 Vorstellungen , Punkt 3 Uhr zu halben Preisen,
ö Uhr und 8 Uhr.

«fit

KONZERT
Kasinosaal Freitag , 16 . Nov ., V«8 lllhr

Geheimer Hofrat Professor
Willy

BURMESTER
Vortragsfo 'ge : Brahms : Sonate A *dur,
Mendelssohn : Konzert E -moll , Liszt:
Liebestraum , Bearbeitung von Bach:

Air—  Beethoven : Menuett.

Karten zu 4, 3, 2 und I Mk. bei
Musikalienhandl . Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33.

Konzertflügel : Steinway . Vertreter
E . Schellcnberg , Burgstrasse . 1U0

Für Lez - u . KrankenH . l
Wermutwein Fl . 6.50,

vorz . f. Mag .» u . Darm¬
storung . Fritz Henrich,
Blücherstr . 24 . Tel . 1914.

MM - MM
4L Rheinstr. 4L
Studienwerke

Geschenkbände
Instrumente

OU-MIII
AbonnementSpreise :^
Monatlich 3 Mk.
BierteL . 8  Mi
Lalbj . 15 Mk.
Jährlich 25 Mk.
(Jeweils 3 Hefte .)
Fernsprecher 3805.

Grone

Einmachtöpfe
vorrätig . Reinhard Steib,
Moritzstraße ^ S,_ _

Ja Speise » u. Wein-Essig H02
noch billigst zu h. Dreg.
Moebu» ,_ Ta unuSstr . 25.

Weisterüben
3 Psd . 20 Pf » Ztr . 6 M ..
Svinat per Pid . 20 Pf.
empf . Karl Knapp . Ecke
Scharnborst - u . Göbenstr.

Pelre
u . Plüscktgarnituren zu
vk. Nebak , Frau kenstr . 21.
Gute Zither für 18 ML

Steiner . R öder str . 23. 3r,
GresterlUMplei-Sisle»

'nllig zu verk , passend in
Kolonnade . Näherer Hotel
Kai ' erbof . Schla n aenbad

1f

Starke Marmeladeneimer
Stück 75 Pf . u. 1 Mt . i

Goldstmidt.
hilippsb erastr aß » 33.

flatfeeaTflen.
Geäste 48.45 .30 abzugeb.

Schreibmaschinenmüller,
Beitramst r . 20  T el. i4851.

BliklHit.,Perlt»
Sdimucksacken , Psandsch «,
Löffel , Gabeln , Aufsätze,
Leuchter kauft zu hohen
Preisen
A • Geizhals,

Web er »«fse 14.

Mltzlktz. Mk».
rimis..«Islste.rettzlll.Skulle

kauft zu hohem PreisCiilH. laamsilt.25
Gut erhaltener

Extra mantel
für Infanterie zu kaufen
aef . Schriftl . Ang . Jünke.
Kaifcr -Friedrich -Rina 30.

Grammophone . Piano - ,
Harmonium » k. Zimmer»
ma nn . Waaemannstr . 13.

SJfrrtr-Ctpplth
u . 2 Berbind .-Stücke nur
aus Privatband geg. hob.
Preis zu kaufen gesucht.
W agemann , Sa alaa sfe 26.

Mktl.
antike u . moderne Möbel
kauft
STBos ^ nfeld

Wagemann straße 15.Wage mann stratze lo .

Inlike» eI7
SewidK,

enlihe$etj(Haiit
al » Figuren , Gruppen»
Taffe « , ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen/
Luftig,

TaunnSstraße 2tz.

Lüster
alle GaS - n . Kochherde zu
höchst. Preis , k. E . Diehl,
Frankenftratze 28.

, '.« r v .-.s*:
: !: -i;

Suche
50 Bett ., Federb . » . Jlilf„
50 Kleiderschr ^ Wasch- «.
Nachttische, nnz . Matr»
Tische, Stühle u. j. rin ».
Stück in jed. Zust . ; zahl«
die höchst. Pr . K. Kannen-
bera , Hcllmundstraße 17.
Kaufe argen sosort . Kaffe
»öllst. Wohn .» u. Zim^
Eine .» Nacht ., einz . Möbel,
stücke, Antiquität ., Piano»
Kaffenkchränke , Kunst - u.
Aufstcllsach . rc. Gclegenh .̂
kaushau » Ehr . Reinlnge^
Schwalb . Str . 47 . T. 637L
Rostpaarmatraben , Möbel,
all . AuSran ». k. Zimmer-
mann . Waaemannstr . 13,

Weinflaschen,
3I* St r. lange

grün oder braun , v. ,Stück
sauf den Hof geliefert)
26 Pf .. Vordeaux -, Srkt-
und andere Flaschen
Selli - u. Wliukorke»
zu höchsten Pr .. Lumpe «.
Papier , alte Tepp .. Kok»»«
läufer k. st. z„ autrn Pr.
LoltvP , Wellritzsir. 21.

Telephon 3930.
AuSaekämmte Haare k.

Karlstrabe 2. Zis arre nld.

Selbständige , tüchtige

MWttrti
und

Hatrerponlmitfii
für ein hirstae » fetneS
Putz » u . Konfektions -Ge¬
schäft für sofort ob. spät,
aesncht . Offert , mit Bild.
Zeugnisabschrift , und Ge¬
halt u. U. 389 Taabl .. B.

Hilfsdreher
stellt ein PH. Häuser,
Ftiedrick -straße 10._J

2 Ml . 3iU (t
für dauernd gesucht. An
mit PreiSang . u . W . 3k
an den Taabl .-Derl . erkh

Angelegt, u. eingrsrirA!Arien
in Nähe der Stadt , mffgl,
mit der Elektr . erreichbar,
rvent . mit Vorkaufsrecht
zu pachten arfuckst. Off.
u . W 387 an d Taabl .-Vi.

Armer Junge Verl, a«
SamStaaalsrnd 1 Porteö
monnaie «tit 58 Mk. Ge-
fchäftSaeld . Sbrl . Findetz
wird geb.. d«If . Oranien«
straße 4S. Hth . D ., abzuL

Echter schwarzer

Berltann Ml!«
Bin Frritagmorgen i«
Bahnhof Wartrsaal 1/L
Klaffe liegen geblieben
Wiederbrinaer aute LeL»
da teure » Andenken.

Hotel Pariser Hof.
Zimmer 29.

Becfotsa ffanlsmeff:
»l' M Bahnhof znr Elektr «!
Abzug , gegen gute Bek-
Bachmaverstrabe 7. 1. J

Verloren t
1 Seal -Schulterkragen tnr
Kal . Theater oder auf
Wege Tbeater , Burastr»
Schloßplatz . Maurrgaff «!»
Fricdrichstr ., Kirckmaffe«
Rheinstr .. Rinn . RüdeSh.
Str b. Hallaarter Str . 6-
2 link». Dortselbst aegew
Be lobnuna abzuaebrn.

Auf dem Weae Wörth -»
Rhein - u. Moribftratze
rin schwarze » Seidrntnck

»rrloren.
Gegen Hobe Belohnung»
da Andenken , abzugebew
bei Hofmann . Bertram-
jtra ße )5, ~ ;_

Schwarze Ledrrtasche |
mit 4 Schlüffel u. Geld¬
beutel »erL Abzug , «eg.
Belohnung im Fundbür ««
Friedrickstrabe.

>' i
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IDiEBbnötncr Hirtin für Speifuna
«lWr mmti (®. V .)

Trotz der vielfachen Anforderungen der Kriegszeit
wagen wir es wieder, mit einer herzlichen Bitte in
die Oeffentlichkeit zu treten , teils , weil die Not uns
zwingt, teilweise aber auch in der Hoffnung, für
unsere Bestrebungen gerade jetzt warmes Verständnis
zu finden . Bildet doch unter all den dringenden
Aufgaben, die uns Nichtkämpfern in der Heimat zu¬
fallen, die Volksernährung eine Hauptfrage , und ganz
besonders muß uns die Ernährung unserer Bolks-
schuljugend am Herzen liegen, auf der zum guten
Teil die Zukunft unseres Vaterlandes beruht... Seit
sieben Jahren konnte der Verein einer großen Anzahl
armer Kinder die Wohltat einer warmen Mittags-
mahtzeii zuteil werden lassen. Unter unseren 400 bis
600 Schützlingen befinden sich nicht nur solche Kinder,
deren Väter gefallen sind oder noch im Felde stehen
und mit banger Sorge an die Ihrigen zu Hause
denken, sondern auch zahlreiche andere, deren Bedürs
rigkeit durch Lehrer, Schularzt und Armenverwaltung
festgestellt ist. Nunmehr sieben wir aber vor der
Frage , den Betrieb ' einstellen zu muffen, wenn uns
-eine neuen Mitt l -.'.-.fließen, ein Entschluß, den wir
rn der jetzigen schu rren Zeit doppelt beklagen müßten.

Der Borstaud t-i-ret deshalb herzlich und dringend
um Geldspenden, die von den Unterzeichneten dankbar
entgegengenommen werden, ebenso von der Nassau-
ischea Landesbank. dem „Wiesbadener Tagblatt "-
Berlag iSchalterhalle ) p. der „Wiesbadener Zeitung ".
Auch die Anmeldung von Jahres - bezw. Monats-
veiträgen begrüßen wir dankbar und bitten , diese an
die Echatzmeisterin Frau Geh. Justizrat Neizert,
Martinftratze 11, richten zu wollen. F213

Der Borstand:
f'räuktnA. Merttens, Godesberg, Ehrenvorsitzende.rau ObchcsNratsanwaltLaub. Frau General Bennin.
trrou Dr . Reben, graul M. Schoenefeiffen. Frau
Geh. Justizrat Neizert . LandgerrchtSdrrektor Geheim.

Justtzrat Neizert.
Der engere Ausschuß:tct.H.Bert«. Frl.I.Böker. Rektor Vrridenstein.rau »an Gtilpen. Frau M. Haffelbach. Fcau Bau¬

rat Haeuser. Frau M. Hehmons. Frl . M . Herbst.
Pfarrer Dr . Hüsaer . Frau Sanitätsrat Lahnstein.
Frl . F . Laub . Frau Geh. Medizinalrat Pfeiffer,
iyrau H. Port . Frau General Roether. Frau
A. Schwank. Frau Landgerichtsca! Schwarz. Frau
Justtzrat Sieberl . Frenrau v Shberg -Sümmrrn.
Pfarrer Beesenmeyer. Dr . med. Walther . Frau
Negierungsrat Wittich. Frmr Regierungörat Zaun.

Die Jahreszeiten von Haydn.
Heute abend8 V»Uhr in der Wartburg: Slanner-
elior . Morgen Dientag im Zivilkasino, Fried-
richstr. 22, 7 1/* Uhr: Frauenchor , 3 '/- Uba:
Mannerchor . F 565

Sevneckers Kaffee-Ersatz
Ist der beste!

Garant , reinschmeckend , billig , bekömmlich.
Zu haben beiHar! Bernedier, „.

Amtliche Anzeigen j
Bekanntmachung.

Ab 12. November fallen nachstehende vzüge vor-
,iibergehend auS:
Dzug 214 Frankfurt Hbf. ab 0.42 nachm., Mainz Hbf.

ab 10.29, Bad Kreuznach ab 11.16, Bad Munster
_ am Stein ab 11.23, Metz an 3.40 vorm,
vzug 203 Metz ab 3.28 nachm., Bad Münster a. St . ab

7.62, Bad Kreuznach ab 8.01, Majnz Hbf. ab 8.47.
Frankfurt Hbf. an 280 nachm.

Dzug 214 verkehrt letztmals vom 10. auf 11. November
" 203 letztmals am 11. November d. I.

Münster a. St . ab 7.23 nachm., Binger
, und vzu

Vorzugv 20. . . .,
brück ab 7.65, Mainz Hbf. ab 8.37, Frankfurt
an 9.21 nachm, erhält die Nr . D 211.

Mainz , den 9. November 1917. F179
Königlich Preußische und Großherzoglich Heflischc

Eisenbahndirektton.

Am SV. November 1917 , vormittags
.10 Uhr, wird an Gerichtsstelle, Zimmer No. 61,
das Wohnhaus mit Hofraum, Delaspee-
jstratze4 , 1 nr 51 qm zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den7. November 1917. F604
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Bekanntmachung.
Am 1. November 1917 ist in den Räumen der

Mütterberatungsstelle , Friedrichstraße 15, eine Klein-
klnder-Fürssrgestelle für Kinder vom vollendeten 1.
lns zum 6. Lebensjahre eingerichtet worden.
und

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 15. November 1917 ab gelangen im Vcrkchrs-

büro, sowie am Eingang zum Kurhause Kurhaus-
Taiierkarten für das Kalenderjahr 1918 zur Ausgabe.

Die Preise sind folgende:
•k. Für Einwohner:

die Hauptkarte 40 Mk. — die Beikarte 16 Mk.
B. Für Bewohner der Nachbarorte:

die Hauvtkarte 50 Mk. — die Beikarte 25 Mk.
Die Karten berechtigen vom Tage der Lösung ab

zum Besuche des Kurhauses.
Bus Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden , den 8. November 1917. F391

Städtische Kurverwaltung.

Zweite Sammlung.
93. Gabenverzeichnis.

Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilsstätig-
keit im Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden, m der Zett vom

3. bis einschließlich9. November 1917.
Geb. Kommerzienrat Bartling sdurch Vereinsbank) 3000 Mi ., Abteil. 7,

für kriegsgef. Deutsche 1,293.40 Mk., 23. G.. Monatsgabe 500 Mk.. Erlös aus dem
Verkauf von Postkarten usw. 200.31 Mk., Oskar Kühlwein, Werhnachtsgabe für

ton , derselbe , Weihnachtsgcrbe für die Antzehörrgen dererblindete Krieger 100 M
Krieger 100 Mk., Maior von Glocden (Monatsgabe ) 100 Äkk.,̂ Frau Mar ' c

eichsanl.) 20 Mk.. Frau Dr , Wacker
) 20 Mk., Ungenannt (bei euer stlb.

Konsul I . Riedl, 39 Gabe (Vorschuß-Verein ) 10 Mk.,

Wacker (Anteilschein zur 5praz. Deutschen Neu
lAnteilschcin zur 6 proz Deutschen ReichSanl.)
Hochzeit gesammelt) 13 Mk., Konsul I . Riedl, ^ ^ — ,- _ .
von einem schiedSm. Vergleich zwischen Jaeger/Hobus für erblindete Krieger
10 M .. L. Kalk für die Verwundeten 7 Mk.. -Ludwig Becker (Anterlschern zur
6proz Dertschen Rcicbsanl .) 5 Mk., Frau Hauvtmann Schröder (Anteilschein zur
5proz. Deutschen Reichsaul .) 5 Mk., Schüler Paul Kübn (Anterlichem zur 5prvz.
Deutschen ReichSanl.) 3 Mk., K. v. W. 3 Mk.. Georg Asmus (Änterttchein zur
Svroz. Deutschen RsichScml.) 2 Mk.. Frau Kuhfuß (Antesttwern zur .Sproz.
Deutschen RcichtzanN 1 Mk.. Geh. Justrzrcst Dr . Weiffenbach. (Antellschern zur
5proz. Deutschen ReichSanl.) 1 Mk. _ _

Bisheriger Ertrag der zweiten Santtnlung 643,208.56 Mk.
Schwestern- Spenve:

Frau Wirkt . Geh.-Rat Hengstenberg (Deutsche Bank) 1000 Mk., Heinrich
Haefsne: 200 Mk., Frau AuMste ' Maffenez 150 Mk., Frau Kommerzienrat Körte
100 Mk.. Qskar Kühlwein 100 Mk., Frau Gustav Utz 100 Mk., Frau Wilhelmine
Strauß (Disk.-Ges.) 100 Mk., Hermann Baum 60 Mk., Firma I Hertz (Inhaber
Hevmann n. Matthaei ) 50 Mk., I . M. u. G. K. 50 Mk., Rittergutsbesitzer Meister
50 Mk.. Frl . A. u . E. Randebrock 50 DA.. Moritz Simon (M. Beels ) 50 Mk., Frenn
von Gültlinaen 30 Mk.. E. Blust 20 Mk., Frau Dr . Großmanu 20 Mt ., Frau
£ >. K . 20 Mk . Fräul . B . von Starck 20 Mk . . Fräul . Witzmann 20 Mk , Fraulein
Borutta 5 Mk.. Fräul . M. u. A. Chelius (Anteilschein zur 5prvz. Deutschen Rerchs.
anlethe) 5 Mk., K. v. W. 3 Mk., M. M. 1.50 Mk.

Neuanmeldungen der' Wiesbadener Volksspende, Abteilung 9, vom 21. Oktober
bis 10. November 1917.

Monatlich.
Schülerinnen der Rheim-Westf. Handelsschule von Herrn Gmil

Strauß , Rheinstraße 46.
Frau Dr . E. Telgmnnn , Kaiser-Friedrich-Ring 88 . . .
Herrn Rentner W. Köster, Dambachtal 39.

20.50 Mk.
10.— Mk.
2.— Mk.
2.— Mk.Herrn Referendar Dahm , Rikolasstraße 24

Einmalige Spenden.
Frau Kommerzienrat Müller , SonnenbevAr Str . 42
Herrn Jos . Ullmann , 5i'irchpaffe 23.
Herrn San .-Rat Dr . med. Tecklenburg, Friedrichstraße 45
Herrn Rechnungs-Revisor G. Klemm Gmser Straße 62 .
Herrn Cassel, Ksrcbgchse 54 .
Herrn Baurat K. Sommerkorn . Emser Straße 41

Umänderung.
Herrn Rentner T. Hehdenreich. Rosenstraße 6, bis 1. Dezember Woche

2 DA. gezahlt. Ab 1. Dezember wird Monat 15 Mkk. gezahlt.
Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein

sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz
an das Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau links. § 684

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
_Kreiskomitre vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.

30.— Mk.
26.— Mk.
20— Mk.

5— Mk.
3— DA.
1— Mk.

Leibrenteu-Bersikherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesell¬

schaften gewähren für Mk. 1000.— Kapital-Einzahlung bei einem Cintrittsalter
von beispielsweise: 1265

50' / , 55V, 60' /-_ 65' /, 70' / , 76' /, ' Jahren
- Männer : 15.20 85.35 100.35 122.50 149.00 191.57 Mk. 'Ti

Frauen : 70.28 80.37 94.58 113.83 138.14 164.85 Mk.
75.20 85.35 100.35 122.50 149.00
70.28 80.37 94.58 113.83 138.14

Lebenslängliche Iähresrente . Jederzeitiger Eintritt . Sofort beginnende
-Erhöhung des Einkommens . - -

Bei des. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsicherer
Wertpapiere zulässig. Strengste Verschwiegenheit. 917

»oh . Port , Generalagent, Wiesbaden . Lllisenstr. 26. (9—12.)
Ein Waggon

EMoHlrabi
eingctrossen, Ztr . 8 Mk.

Emil Ferber Wwe.,
Obst- u. Gemüse-Geschäft

Wellritzstraße 57.

Tmbricmcn
Ersatzriemen

in allen Breiten vorrätig.
F. Meinecke

Sa ttlerei , Grabenstr . 0.

s «hreib"“'‘T
Hemmen , Neugasseö
tenographie , Bucht,
chönschriftschule.

pUPliCliPfllidifH
w. billigst, auch von auS-
gekämmten Haaren ange-
sert. Damenfriseur Reß,
Marktstraße 13.

555 Reisen Sie nicht ab SS
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

Je M. 1000 Versicherungswert
M. 2 Prämie.

Verlangen Sie Prospekt durch 1010
Born ichottenfeh

Hotel Nassauer Hof. : : Tel. 680.
ische Gesuche aller Art, Zurückstllg.,

- # Entlassung , Versetz., Throngesuche,
, Schriftsätze an alle Behörd . m. größt.

Erfvl g d.Rechtsbüro 6u ljcb , Wiesb.
Rheinstr. 60.Glz. Dankschr.Ausw. br.

Versicherungen aller Art.
nmiftnüa . WKekeiii. MmM «.

Bezirksdirektor
LTIÄHVZK Jitel,

Webergasse 16 , I. :: Fernruf 604.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittagV 'n Uhr beschloß ein sanfter Tod da? teure

Leben meiner herzensguten Muiter

mmu  Mim Uwe.
geb. Wenner.

Sie war wohlvorbereitetdurch ein christliches Leben und durch
den Empfang der heil. Sterbesakramente.

In tiefer Trauer:
Koni Werrningen.

Wi ?s8aden (Herderstr. 12), den 10. November 1917.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 14. November, nachm.

3 Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.
Das Seelenamt wird am Mittwoch, den 14. November, 8 Uhr,

in der Dreisaltigkeitskirche gehalten.

Während der Wintermonate (Heizungsperiod*)
halte ich nur Montag und Dienstag , Donnerstag
und Freitag Sprechstunde ab von 3—4 Uhr

Kaiser-Friedrich - Ring 20.

Sanititsrat Dl*. DudBilhÖfffer,
Osram-Vs-Wattlampen -
m | _ _ g r  Lniscnstraße 46, neben Resdenz-
JP latC 14 ^ Theater . Telephon 747.

Einigst werden ausgeführt : EmalUebilder für
Broschen Vondn/icCPPlindon nach iod. k ein. Bilde,
usw. und 1bi gl UboCi lillgCll aus jed . Gruppenbilde,
auch von Zivil in Feldgrau . HT Sinnreiches Fest-
seschenk . Kle bende Erinnerung.

Frieda Simonsen , Rheinstr. 56.

Es ist bestimmt in Gottes Rot,
Daß man vom liebsten was man hat,

muß scheiden.
Tieferschüttett erhielt ich die schmerzliche

Rachncht, daß mein lieber, herzensguter
Mann , der

rmmmiiian 8ml Met
Wagnermeister

im Alter von 42 Jahren in einem Feld¬
lazarett plötzlich gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Fra« Margarethe Pfeiffer , Wwe.»

, Dotzheimer Str . 122.
Beerdigung : Dienstag , 13. Nov., nachm.

2y „ Uhr, auf dem Südfriedhof.

Für die liebevolle Teilnahme an dem für
uns so überaus schmerzlichen Verluste meines
geliebten Gatten und treubesorgten Vaters

SM. Miß WO
und für die vielen schönen Kranzspenden
sage ich allen meinen herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:

Fra« Kathari «- Ketpold
mit Söhnchen Rudolf.

Wiesbaden, den 12. November 1917.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner lieben,
unvergeßlichen Frau , sage ich allen meinen
tiefempfundenen Dank.

Im Namen der Trauernden:

Wehrm . Zösaus.

Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Verluste

sagen wir auf diesem Wege, be¬
sonders Herrn Pfarrer Diehl für

die trostreichen Worte am Grabe,
unseren innigsten Dank.

Frau Nefferdorf Wwe.
und Kinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahn̂e bei dem schweren Verlust der uns
belroffen, sowie für die zahlreichen Kranz»
und Blumenfpetzden und die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Kübler, sagen
im Namen der Hinle.bliebenen

Herzlichen Dank.
Fa«r»tte Aldert Klein

Metzgermeister.
Kirvrich-Wiesdade»,

den 10» November 1917.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

